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©  Blitzlampe. 

©  Bei  einer  Blitzlampe  mit  einem  gasgefüllten 
Glasrohr  (1)  mit  von  den  Stirnseiten  (5)  aus  einge- 
führten  Elektroden  (2)  soll  eine  exakte  Zentrierung 
der  Elektroden  (2)  erreicht  werden. 

Jede  Elektrode  (2)  ist  in  je  einem  hohlzylindri- 
schen,  im  inneren  des  Glasrohres  (1)  liegenden 
Glaskörper  (3)  eingeschmolzen.  Die  äußere  Stirnsei- 
te  (4)  des  Glaskörpers  (3)  liegt  etwa  bündig  mit  der 
entsprechenden  Stirnseite  (5)  des  Glasrohres  (1)  und 
ist  zusammen  mit  dieser  Stirnseite  (5)  von  einer 

JJjj  Schicht  (6)  aus  Glaslot  überzogen. 
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Blitzlampe 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Blitzlampe  mit  einem 
gasgefüllten  Glasrohr,  in  das  von  den  Stirnseiten 
aus  zwei  Elektroden  ragen. 

Es  ist  bekannt,  eine  Blitzlampe  dieser  Art  an 
ihren  beiden  Enden  in  der  Weise  aufzubauen,  daß 
die  jeweilige,  stiftförmige  Elektrode  in  einen  Glas- 
körper  eingeschmolzen  wird,  welcher  auf  der  Stirn- 
seite  des  Glasrohres  unter  Zwischenschaltung  ei- 
ner  Schicht  aus  Glaslot  aufliegt.  Die  Zusammenset- 
zung  des  Glaslotes  ist  dabei  dem  Hartglas  des 
Glasrohres  in  seiner  Wärmeausdehnung  angepaßt, 
so  daß  keine  Wärmespannungen  entstehen.  Die 
Zentrierung  der  Elektroden  in  dem  Glasrohr  ist 
dabei  jedoch  unbefriedigend.  Eine  exakte  Zentrie- 
rung  ist  aber  wünschenswert,  damit  keine  ungleich- 
mäßige  Anschwärzung  der  Innenseite  des  Glasroh- 
res  durch  Elektrodenabbrand  erfolgt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Blitzlampe  der  eingangs  genannten  Art  so  auszubil- 
den,  daß  eine  exakte  Zentrierung  der  Elektroden 
mit  einer  nur  geringen  Fertigungstoleranz  erfolgt. 

Diese  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Elektroden  in  je  einem  hohlzylindri- 
schen,  im  Inneren  des  Glasrohres  passend  einge- 
setzten  Glaskörper  eingeschmolzen  sind,  wobei  die 
äußere  Stirnseite  jedes  Glaskörpers  etwa  bündig 
mit  der  entsprechenden  Stirnseite  des  Glasrohres 
ist  und  zusammen  mit  dieser  Stirnseite  von  einer 
Schicht  aus  Glaslot  überzogen  ist.  Bei  der  erfin- 
dungsgemäßen  Blitzlampe  erfolgt  die  Zentrierung 
der  Elektroden  durch  den  im  Inneren  des  Glasroh- 
res  liegenden,  in  dieses  passenden  Glaskörper.  Ein 
gasdichter  Abschluß  der  Blitzlampe  ist  durch  an 
den  Stirnseiten  vorgesehene  Schichten  aus  Glaslot 
gewährleistet,  die  jeweils  die  Stirnseite  des 

Glasrohres  und  des  die  Elektrode  tragenden 
Glaskörpers  überziehen. 

Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  eines  in 
der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispieles 
näher  erläutert. 

In  der  Zeichnung  ist  eine  Blitzlampe  mit  einem 
gasgefüllten  Glasrohr  1  dargestellt,  in  das  von  den 
Stirnseiten  aus  zwei  Elektroden  ragen.  In  der 
Zeichnung  ist  nur  das  eine  Ende  des  Glasrohres  1 
mit  der  entsprechenden  Elektrode  2  dargestellt. 
Das  andere  Ende  ist  entsprechend  ausgebildet. 

Die  Elektrode  2  ist  in  einem  hohlzylindrischen 
Glaskörper  3  eingeschmolzen,  welcher  im  Inneren 
des  Glasrohres  1  passend  eingesetzt  ist.  Die  äuße- 
re  Stirnseite  4  des  Glaskörpers  3  liegt  etwa  bündig 
mit  der  Stirnseite  5  des  Glasrohres  1.  Beide  Stirn- 
seiten  4,  5  sind  von  einer  Schicht  6  aus  Glaslot 
überzogen,  wodurch  der  Innenraum  des  Glasrohres 
1  abgedichtet  ist.  Die  Elektrode  2  durchsetzt  den 
Glaskörper  3  und  die  Schicht  6  und  ragt  nach 

außen,  so  daß  ein  elektrischer  Anschluß  möglich 
ist. 

Der  Glaskörper  3  ermöglicht  eine  exakte  Zen- 
trierung  der  stiftartigen  Elektrode  2,  wodurch  eine 

5  ungleichmäßige  Anschwärzung  des  Glasrohres  1 
auf  seiner  Innenseite  durch  Elektrodenabbrand  ver- 
hindert  ist. 

w  Ansprüche 

Blitzlampe  mit  einem  gasgefüllten  Glasrohr  (1), 
in  das  von  den  Stirnseiten  (5)  aus  zwei  Elektroden 
(2)  ragen,  welche  in  je  einem  hohlzylindrischen,  im 

75  Inneren  des  Glasrohres  (1)  passend  eingesetzten 
Glaskörper  (3)  eingeschmolzen  sind,  wobei  die  äu- 
ßere  Stirnseite  (4)  jedes  Glaskörpers  (3)  etwa  bün- 
dig  mit  der  entsprechenden  Stirnseite  (5)  des  Glas- 
rohres  (1)  ist  und  zusammen  mit  dieser  Stirnseite 

20  (5)  von  einer  Schicht  (6)  aus  Glaslot  überzogen  ist. 
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